1.Akt

1.Szene

1. Händler, 2. Händler, Spielleiter, Jesus, Kaiphas, Magdalena,

Man befindet sich gerade bei einer der ersten Proben. Die Akteure sind teils in biblischen Gewändern, teils in ihrer Werktagskleidung. Geprobt wird die Vertreibung der Händler und Wechsler aus dem Tempel in Jerusalem. Der Spielleiter sitzt vor der Bühne im Zuschauerraum.
1. Händler:
Seht nur Leute, seht! Seht die wunderbaren Waren. Kommt herbei!

2. Händler:
Seht die Herrlichkeiten ferner Länder. Feinste Gewürze. Süße Spezereien. Geheimnisvolle Düfte!

1. Händler:
Damast, Brokat, Purpur und Hermelin! Greift nur zu ihr Leute!

Spielleiter:
Bittschön, ned ganz so g’schwolln, meine Herrn. Wenn’s ihr a so auftrogt’s, kanns uns passiern, daß d’ Leit des lustig finden, nedwahr. Zum Schluß fanga uns die as Lacha o!

1. Händler:
Wos hoaßt do g’schwoll’n, Oskar?

2. Händler:
Wos is jetzt do zum Lacha, ha?

Spielleiter:
Oiso guad, laß ma des dawei. Mach ma weida. Jesus! Auftritt! Geh ma, geh ma! Kaiphas, du aa glei mit! Und bittschön, denkt’s dro, mir befinden uns im Tempel von Jerusalem, gell. Mir san jetzt nimma da, mir stehnga mitt’n drin im Tempel. Oiso geh ma!

Jesus

(gefolgt von Kaiphas): Oho! Was seh ich hier? Ist das der Tempel des Herrn oder ist’s der... S... da Saumarkt in... in...

Spielleiter:
Hoit! Saumarkt! Bist narrisch, Schorsch?

Jesus:
Ja, i woaß scho. Marktplatz soi’s hoaß’n. Aber Saumarkt gfoit ma besser. Woaßt Oskar, des is stärker im Ausdruck. Vastehst, wos is moan, Oskar?

Spielleiter:
Des geht doch net, Schorsch. Glaub mir des. Die Leit wissen scho bei Marktplatz aa, wos gmoant is. Außerdem fressen die Juden koa Schweiner’s, und deszwegen konn’s aa koan Saumarkt ned gebn habn dort. Vastehst?

Jesus:
A geh, wer woaß denn des heit no!

Spielleiter:
Oiso bittschön, jetzt. Weida! - Veronika!

Magdalena
(von irgendwo): Bin i dro?

Spielleiter:
Naa! Hol die Schüssel aus da Küch’, weil ma die jetzt dann braucha. D’ Anni hat ois scho herg’richt!

Magdalena:
I hob gmoant, i soi die Magdalena spuin. Dafür bin i fei net do, daß mi ihr umanandaschickt’s (ab)!

Spielleiter:
Mir müass’n olle zsammhelfa. Geh scho zua jetzt. Oiso! Mir genga weida! Jesus!

Jesus:
In diesem Gewühl des Wuchers soll der Fromme Oiso sein Gebet verrichten, und du Kaiphas, der du der Wächter dieses Heiligtums bist, du duldest diese Schmach. Weh euch... weh euch... (stockt). 

Spielleiter:
Weh euch. Wenn ihr solchen Frevel duldet!

1. Händler:
Was will der?

Kaiphas:
Er glaubt im Ernst, er hat hier etwas zu verbieten! Haha!

2. Händler:
Das glaub ich nicht, daß er das kann!

Jesus:
Dort draußen vor dem Tempel ist Platz genug für solcher Art Geschäfte. Mein Haus, spricht der Herr, ist nur der Andacht und der Ehrfurcht geweiht und nicht solch schändlichem Gehandle. Hinaus mit euch! Hinaus!!

Kaiphas:
Mir scheint er ist verrückt und maßt sich Ding und Taten an, die wahrlich ihm nicht anstehn!

Jesus

(tritt nach den am Boden sitzenden Händlern und ihren angedeuteten Waren): Hinaus ihr Gschmoaß! Hebt euch hinweg!

Magdalena
(platzt hinein mit Schüssel voll Wasser und Tüchern): Bittschön! Herr Spielleiter.....

Spielleiter:
Ja, is scho guat! Schorsch. Schorsch, i bitt di recht schee, Geschmeiß! Geschmeiß, Heißt’s! Ned G’schmoaß, gell! Geschmeiß!

Jesus:
Wos host denn scho wieda?

Spielleiter:
...und außerdem deafst du dene zwoa ned weh doa, und kaputtmacha soist du eahna Zeig aa ned, nedwahr. Du bist doch da Jesus, Schorsch. Da Jesus Christus, da Heiland, du bist gütig. Sanft. Du bist...

Jesus:
A wos. Woher woaßt du, daß der ned aa amoi rabiat word’n is. Der hod doch aa amoi a Wuat kriagt. Des is doch normal!

1. Händler
(Gesäß haltend): Des is normal. Du spinnst für mi!

Spielleiter:
Oiso Schorsch, hoit di gfälligst an dein Text und an des, wos i dir sog. (zu Kaiphas): Wos sogst du, Alfons?

Kaiphas:
Da gibt man einem eine Schaase, (Chance) daß a amoi wos Bsonders macht und nacha waar der no recht eignsinnig. So is’ hoit heitzudog...

Jesus:
Laßt’s ma doch mei Ruah! Suacht’s eich doch an andern, wenn i ’s eich ned recht macha konn!

Spielleiter:
Do werkelt ma si ob und duad und organisiert. Ma ruiniert seine Nerven und foit vom Fleisch. Da Alfons schreibt mühevoll den ganzen Passionstext auf. Die ganze Gemeinde is innigst bei da Sach. Und der, der am lautesten gschrian hod, daß auch bei uns eine Passion aufgführt werden soll, der sogt nach der fünften Probe: Suacht’s eich an andern... 

Jesus:
A so war’s ja aa wieda ned gmoant, Oskar!

Pause.

Spielleiter:
Oiso guad. Weida! - Alfons, du muaßt den Kaiphas fei scho no a weng kräftiger bringa, gell. Des is a ganz a Hantiger g’wen, da Hohepriester, da Kaiphas!

Kaiphas:
Ja, Oskar. Des kimmt jetzt scho. Paß nur auf!

Spielleiter:
Aha! Na guad (deutet)!

Jesus:
(energisch): Ihr habt aus diesem Tempel eine stinkende Räuberhöhle gemacht. Ihr Abschaum geht mir aus den Augen! Sofort! Hinweg mir euch..... Pfui! Pfui!

1. Händler:
Das darfst du nicht!

2. Händler
(lamentiert): Er hat mir meine Ölkrüge umgestürzt. Meine Tauben sind davon. Mein gutes Geld verstreut!

Kaiphas:
Schluß jetzt! Wer bist du, daß du es wagst? Wer bist du, daß du solch Recht dir nimmst? Wer ist er, der es wagt, dem Hohen Rat zu schmähen und zu trotzen?

1. Händler:
Woher bezieht dieser Mensch seine wütende Macht?

2. Händler:
Er muß besessen sein. Er muß besessen sein!

Jesus:
Hinfort mit euch, ihr elendes Pack! Die ihr die Frömmigkeit nur vorgebt um eurer niederen Geschäfte Vorteil willen!

1. Händler
(rafft sein Zeug zusammen): Die Wut, die ihn besitzt, ist stärker als des braven Mannes Andacht (geht, gefolgt von Händler Nr. 2 , gebeugt ab).

Kaiphas:
So machtlos wie in diesem Augenblick, werd ich das nächste Mal dir nicht entgegentreten. Dein Anblick und Gebaren, Galiläer, wird sich sehr tief in meinem Sinn bewahren!

2. Szene

Spielleiter, Magdalena, Petrus, Judas, Wirtin

Spielleiter
(blättert wild in seinem Buch): Ja! Des war schee, Alfons. Jawoll! - (brüllt): So, san jetzt de Malefizapostel endlich olle do? Veronika!

Magdalena
(von irgendwo): Bin i scho dro?

Spielleiter:
Nein! Du bist no ned dro! I wui wissen, wo die Apostel bleiben, weil, i würd jetzt nämlich des Abendmahl gern probiern; und wie soi i des macha, wenn bloß da Petrus und da Judas do san - oder san de aa scho wieda hoamganga?

Magdalena
(strickend): Do san’s doch.....

Petrus
(1. Händler zu Petrus umgezogen. Noch nicht ganz fertig): Wos red’st denn für an Schmarrn, Oskar. Du woaßt doch genau, wia ernst’s uns is mit da Passion!

Judas

(2. Händler als Judas): Da Petrus und da Judas. Mir san die wichtigsten. Mir san do!

Spielleiter:
I vasteh ned, wo die andern olle bleiben. Die wissen doch genau, daß heit as Heilige Abendmahl probiert werd!

Jesus:
Es hod hoit koaner einen Ernst!

Spielleiter:
Dene werd i scho helfa. Wenn’s um an Profit geht, do sans olle glei dabei und um d’ Arwat daad si a jeda drucka. Dene huif i scho nei in d’ Schuah!

Petrus:
Oiso da Sedlmoar, der wo den Thaddäus spuit, hod gestern laut g’sogt, daß a zum Essen liaba dahoambleibt und daß er sowieso beim Abendmahl bloß rumhockt am Tisch und nix zum sog’n hätt. Da waar’s wurscht, ob er do waar oder ned!

Spielleiter:
Ja der is guad, ha? Ja schaugt’s eich den Sedlmoar o, ha? Der is doch selber im Gemeinderat. Der hod doch selber mit beschlossen, daß die Passion bei uns aufg’führt wird - und jetzt... wos is jetzt?

Jesus:
So siehgt ma wieda, daß koana an richtigen Ernst hod!

Judas:
Die andern zwoa, da Jakobus und da Philippus, haben heit an ganzen Dog Hoiz gfahrn, de san so dabrocha, daß’ koa G’spui nimma g’freit heit. Haben s’ gsogt!

Spielleiter:
So! Habn’s des g’sogt!

Wirtin

(von hinten): Du Oskar!

Spielleiter
(gestört): Wos is; Anni? Wos is?

Wirtin

(kommt nach vorne): Du Oskar, die Würscht waar’n fei hoaß jetzt. Wann brauchst as denn?

Spielleiter:
Wos denn für Würscht, Anni?

Wirtin:
Ja, die Würscht hoit, auf’s Kraut nauf!

Spielleiter:
Wos soi i denn jetzt mit Würscht?

Wirtin:
Ja i hob ma hoid denkt, daß zum Abendmahl ja aa wos zum Ess’n g’hört. Und weil ma grod heit Vormittag frische Stockwürscht gmacht habn, hob i ma denkt...

Spielleiter:
Hob i dir des o’gschafft?

Wirtin:
Naa, des ned, aba....

Spielleiter:
Dann laß mi jetzt mit deine Würscht gfälligst in Ruah!

Wirtin:
Ja, wos eßt’s na beim Abendmahl?

Spielleiter:
Ja wos eß ma na, wos eß ma na...

Petrus:
Ja, wos eß ma na do?

Judas:
Stockwürscht und a Kraut eß ma!

Spielleiter:
Des daad’s ihr olle ganz in Ordnung find’n, daß die Apostel beim Letzten Abendmahl Stockwürscht mit an’m Kraut essn, gell?

Jesus:
Oiso, i find des ned guad!

Petrus:
Eigentlich paßt ja zu de Stockwürscht koa Kraut!

Spielleiter:
Ja wos moanst jetzt du, wos’ do zum Ess’n geb’n hod, ha?

Petrus:
Wos woaß denn i!

Spielleiter:
Aha! - Do hod’s a Brot geb’n, a so a Art Manna und an Wein und a Lampe - a brotn’s Lampe...

Wirtin:
A Lampe hob i koans!

Spielleiter:
Oiso Anni, bitte stör uns jetzt ned länger!

Wirtin:
Wos mach i jetzt mit de Würscht?

Spielleiter:
Vakaaf’s vorn bei de Gäst!

Wirtin

(abgehend): Des sogst du so leicht. Wer mog denn um die Zeit no Stockwürscht. An ganzen Hofa voll. ’S Kraut werd ma ja ned schlecht....

Spielleiter:
Mir macha na a Pause und na ess ma de Würscht scho zsamm! Aba paß auf, daß’ es ned zreißt bis ma do san!

Judas:
Ja, paß auf, Anni, gell!

Wirtin:
Ah, steigt’s ma doch am Buckl nauf (ab)!

3. Szene

Vorige

Spielleiter
(klatscht): Oiso meine Herrschaften, wir werd’n jetzt in Gotts Namen des Abendmahl dawei mit zwoa Aposteln und einem Christus probiern! (springt auf die Bühne und richtet verschiedene Stühle um den Tisch. Utensilien. 13 Stühle): So! - I sitz mi aa mit rauf und werd die Sätz von die andern Apostel aus’m Buach raus mitlesen. Oiso Petrus, Judas, hockt’s eich do hi. Du do! So. I hock mi aa hi. Und Jesus, du stehst do und fangst mit dein’m Text o. - So! Als Osterlamm, do ham ma gsogt, nehma dawei den ausg’stopften Bussard. Hoffentlich ham ma boid unser große Bühne. Des is ja vui z’ eng ois do!

Petrus:
Und welchan Apostel spuist jetz du?

Spielleiter
(mit Buch): Ja i spui die restlichen zehne, des is doch klar. Veronika, du duast aa schee mitlesen und duast eisog’n, wenn oana hängableibt!

Magdalena
(sitzt unten und liest einen Groschenroman): Wos is? Wos geht denn mi des o?

Spielleiter:
Bitte, wennst moanst, daß di des nix o’geht...

Magdalena:
Ja ja, is scho recht...

Jesus:
Konn i jetzt endlich o’fanga?

Alle nicken.

Spielleiter:
Auf geht’s. Ruhe bitte!

Jesus

(holt tief Atem): ...sehnlichst habe ich danach verlangt, dies Osterlamm mit euch zu essen. Denn wahrlich, ich sage euch, von nun an werde ich es nicht mehr essen, bis sich das Reich Gottes erfüllet hat. Vater ich danke dir für diesen Trank der Reben. Nehmet hin und teilt ihn unter euch: denn wahrlich, ich sage euch....(Pause)... denn... denn ich sage euch, ich werde von deinem... Jetzt bin i draußen.. (schnell):..ich werde von diesem Gewächse nicht mehr trinken, bis alles erledigt ist... Kruzitürken....

Magdalena:
...ich werde von nun an von dem Gewächse des Weinstocks nicht mehr trinken, bis das Reich Gottes kommt.... hoaßt’s!

Jesus:
Ja, ja....

Judas:
Herr, ist dies dein letzter Wein?

Jesus:
Es steht geschrieben: Aus dem Strome der Seligkeit wirst du sie tränken!

Petrus:
Meister erlaubt: Wenn dieses Reich, von dem du sprichst, zur Wirklichkeit geworden ist, wie werden dann die guten Plätze verteilt sein darin?

Magdalena:
Es hoaßt nur: Die Plätze! Ned: die guten Plätze!

Spielleiter:
Hättst ja glei nach die Sitzplätz im Paradies frog’n kenna. - Oiso weida! - Des sog jetzt i für den Jakobus, gell! (liest ab): Welcher von uns, Herr, wird den Vorrang haben? (wechselt die Stühle): Und jetzt kummt glei drauf da Thomas. (dirigiert): Wer darf zuerst ein Stück vom Reich sich nehmen, Herr?

Jesus:
Ich bin schon so lang unter euch, und immer noch seid ihr dem Irdischen so sehr verwurzelt!

Spielleiter:
Des sogt jetzt da Bartholomäus: Wie willst du so ein Reich verteilen, ohne daß Streit sich unter uns erhebt?

Jesus:
Der Größte unter euch wird der Geringste sein und der Geringste ganz bestimmt nicht der Größte - des stimmt jetzt ned genau...

Magdalena:
Naa, des stimmt wirkli ned!

Spielleiter:
Is wurscht, weida, jetzt samma grod so schee drin!

Jesus:
Petrus! Reiche mir deinen Fuß!

Petrus:
Herr? Was willst du mit meinem Fuß?

Jesus:
Du wirst schon sehn. (nimmt Schüssel und Schwamm): Warm is des fei grod nimma jetzt...

Petrus:
In a koid’s Wasser dua i mein Huaf fei ned nei, gell!

Spielleiter:
Des werd da jetzt wohl nix schod’n!

Petrus:
Ja freili, nix schod’n, wo i so leicht an Blosnkatarrh kriag!

Spielleiter:
Es werd scho no a bisserl lauwarm sei, es is ja erst g’holt word’n aus da Küch.

Petrus:
Naa, naa! Mir glangt des scho, daß i die ganze Zeit ohne Strümpf dahocka muaß, bloß mit dene Sandalrn do...

Jesus:
(prüft das Wasser): De wasch i da doch sozusagen bloß o’deit’. Symbolisch! Jetzt dua ned a so. Außerdem schod’t des deine Soachbaam ned, wenn s’ amoi in a Wasser kemmaten!

Petrus:
Dua du di fei a bissal zsammnehma, gell, du Jesus, du... du... Oskar, sog eahm, daß er ned a so bläd haherreden braucht!

Spielleiter:
Meingott na! Is des ein Theater! Von mir aus, na laß ma die Bluatsfuaßwascherei heit aus. Bis zum Sommer werst di na hoffentlich dro gwohnt habn!

Petrus:
Ma werd doch no auf sei Gsundheit schaug’n deafa!

Judas:
Der soi hoid mir d’ Fiaß waschen, mir macht des nix aus!

Spielleiter:
Des geht ned!

Judas:
Warum denn ned?

Spielleiter:
Des geht ned! Gib a Ruah, Otto!

Petrus:
Außerdem bin i extra kitzlig, des daad mi stocknarrisch macha, wenn jemand Fremd’s meine Fiaß og’langt.

Spielleiter:
Der daad doch bloß a so doa als ob as waschad, vastehst denn des ned. Natürlich muaß’s einigermaßen echt ausschaug’n!

Petrus:
Naa naa, der waar scho so boshaft!

Jesus:
Wos is eigentlich, wenn du zu deiner Oid’n unta’s Plümo kummst? Deaf di dann aa ned an deine Fiaß hikemma, ha?

Petrus:
Des geht di nix o!

Jesus:
Na ja, i konn’s ja selba frog’n bei Gelegenheit.

Petrus:
Untersteh di und mach mi zum G’spött, gell!

Jesus:
So wos Empfindlich’s....

Petrus:
Empfindlich. Wos daadst jetzt sog’n, wenn i dei Bäuerin frog’n daad, wia’s mit da heiligen Enthaltsamkeit steht, wia si des g’hört für einen Christusdarsteller!

Judas:
Dahoam is der g’wieß ganz staad, aba auswärts...

Spielleiter:
Vielleicht gebt’s jetzt boid a Ruah! Es is doch von Anfang an beschlossen worden, daß das Thema Enthaltsamkeit nicht öffentlich besprochen wird! Bei uns. Mir spuin christlich und sauber und ohne Radau. Und g’stritten werd bei uns scho glei gor ned. Kreizkruzitürken noamoi!

4.Szene

Vorige

Magdalena
(sitzt unten): Pah! Enthaltsamkeit, Enthaltsamkeit - Er!

Spielleiter:
Wos is? Host wos zum sog’n?

Magdalena:
Naa, warum?

Jesus:
Wos redst nacha so bläd?

Magdalena:
Wiaso? Wos red i denn bläd?

Jesus:
Du woaßt genau wos i moan. Nimm di bloß z’samm!

Spielleiter:
Wennst wos zum sog’n host, sog’s! Und druck ned ummanand!

Magdalena:
I hob doch nix g’sogt. I woaß gor ned, wos ihr hobt’s!

Spielleiter:
Mi gehts ja nix o, wos ihr untereinander habt’s, aba do herin, und des guit für die ganze Passion, da schaff i o. I! Ihr habt’s es olle miteinanda a so woll’n, oder?

Petrus:
Ja, ja!

Judas:
Wos hod jetz des damit zum doan, ha?

Spielleiter:
I kenn mi scho aus!

Judas:
I ned! - (zu Petrus): Du?

Petrus:
Ab und zua muaß ma laut werd’n, daß ein Respekt hergeht, gell Oskar!

Spielleiter:
Ah, weil’s wohr is!

Magdalena:
Derjenige, der wo g’moant is, der woaß scho wia i’s moan.

Jesus:
Bläde Kuah!

Judas:
Aha, geht’s scheint’s auf di, ha?

Jesus:
Jetzt dean ma weida! Endlich!

Spielleiter:
I sog, wann mir weida dean, gell! Oiso! Dean ma weida! Veronika! - Hör dei Stichelei auf und lies im Buach mit, damitst draufhelfa konnst, wenn oana steckableibt!

Magdalena:
Ja, ja...

Spielleiter:
Oiso, mach ma jetzt den Schluß amoi vom ersten Auftritt, da wo da Jesus sogt: Nehmet hin und so weiter... Oiso!

Jesus

(Kelch, unverdächtig): Nehmet hin und trinket alle daraus! Denn dies ist der Kelch des neuen Bundes in meinem Blute, welches für euch und für viele wird vergossen werden zur Vergebung der Sünden. - Sooft ihr dieses tuen werdet, tut es zu meinem Vermächtnis.

Spielleiter
(sucht im Buch): Oiso, des sogt jetzt da Johannes: Bester Lehrer, nimmer will ich deiner Liebe vergessen. Du weißt es, daß ich dich liebe!

Petrus:
Dieses heilige Mahl soll immer so von uns gegessen werden!

Magdalena:
Gefeiert werden... hoaßt’s im Buach!

Petrus:
Ja, gefeiert. Von mir aus!

Magdalena:
Und beim Jesus muaß z’erscht net Vermächtnis, sondern Gedächtnis hoaß’n!

Jesus:
Des hob i doch g’sogt!

Magdalena:
Naa, des host ned g’sogt!

Jesus:
So ein Schmarrn. I wer doch wissen, wos i g’sogt hob!

Magdalena:
Ja ja, bloß nix zuageb’n, gell.

Spielleiter:
I moan aa, daß d’ Vamächtnis und ned Gedächtnis g’sogt host!

Jesus:
Des is doch wurscht, des merkt doch eh koana!

Spielleiter:
Des, mei Liaba, is ned wurscht, gell!

Magdalena:
Vamächtnis hod a g’sogt und ned Gedächtnis wia’s hoaß’n muaß. Basta!

Jesus:
Wos redst denn du do dauernd mit. Wos geht denn di des o?

Magdalena:
Da Oskar hod g’sogt, i soi mitlesen!

Jesus:
Ja, des hoaßt aba ned, daß d’ aa mitreden soist!

Spielleiter:
’S hättst ja wirklich aa danoch sog’n kenna, jetzt san ma wieder ganz drauskemma!

Magdalena:
Ja ja! Hackt’s nur wieda olle auf mir rum. I konn ja sowieso nix recht macha!

Judas:
Oiso, wos is jetzt? Spui ma jetzt oda streit ma jetzt, oda woan ma jetzt, oda samma jetzt olle recht empfindlich.

Magdalena
(kurz weinerlich): A ja, weil’s wohr is, nix konn i recht macha.

Spielleiter:
’S hod da doch koana wos do!

Magdalena
(schneuzt sich): Des merkt’s ja ihr scho gor nimma, wenn’s ihr gemein seid’s zu oan’m. Des merkt’s ja ihr selba gor ned.....

Petrus:
Jetzt kemman glei die Wasserburger!

Jesus:
Wia soi ma jetzt mit so oana spuin kenna....

Magdalena:
Mit so oana. So oane. So oane war da amoi ganz recht...

Petrus:
Jetzt geh i.. (geht ab).

Spielleiter:
Oh mei oh mei! Jetzt gebt’s hoid a Ruah! Mir müssen energisch auf unsern Ruf schaug’n und i duld ein für allemal koa so... so a... so a Sauerei!

Judas:
Jetzt habt’s es g’hört!

Jesus:
Sie fangt doch oiwei o, die Dreckmatz. I woaß gor ned, wos i ihra do hob!

Magdalena:
So, des woaßt du ned! Do host aba a kurz’s Gedächtnis. So schuftig wia du bist! (steigert sich): Und wos d’ ma ois vasprocha host. Und wias’t bettlt host. Spuit’s doch eier scheinheilig’s Zeig alloa und laßt’s mi in Ruah... (rennt durch den Raum hinaus).

Jesus:
Schleich di nur, di brauch ma eh ned!

Spielleiter:
Wos redst denn? Freili brauch ma’s. Wer soll denn sonst die Magdalena spuin. Dei Oide vielleicht? - A Sünderin spuit uns ned so leicht oane. So oane spuit am besten oane, de wo oane is! Vastehst!

Jesus:
Glaabst des, Oskar, i konn den Scherb’n einfach nimma sehng!

Spielleiter:
Auf amoi, ha?

Pause.

Judas:
Soso! Dann konn oiso auch ein Judas bloß an Judas spuin? Ha? Oda?

Spielleiter:
A wos, Schmarrn!

Judas:
Ja doch, freili, des wuist doch sog’n damit...

Spielleiter:
Naa, Otto, bei dir is des doch ganz wos anders. Da Schorsch is ja aa privat bestimmt ois andere wia a Jesus, nedwahr!

Judas:
I hob da’s glei g’sogt, gell, i spui den Judas Ischariot nur, gell, wenn des a sympatischer Judas Ischariot is, gell. - Wie ois Drecksau stell i mi ned vor die Leit hi!

Spielleiter:
Meingott, Otto, jetzt gib doch a Ruah. Mir hab’n doch wirklich gnua rausg’stricha von deiner Rolle. Der Judas is sowieso scho bald da heiligste vo olle. - So, jetzt mach ma a Pause. Sonst draht’s ma an Mog’n um. Kommt’s, eß ma de Stockwürscht, des beruhigt die G’müata!

Alle ab.

V O R H A N G

